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Bezirksliga

TTC Lörrach : SV Rickenbach 
Samstag, 14.01.2023, 18:00 Uhr

9:6 Heimsieg in der Bezirksliga für den TTC Lörrach

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 33:26 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom TTC Lörrach ihr Heimspiel in der Bezirksliga gegen den SV Rickenbach. 210 Minuten lang
wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Roberto Sassone den Sieg im entscheidenden Moment perfekt
machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 9. Saisonspiel mit 2
Ersatzspielern antreten mussten.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Nicht so gut lief es für Häfner / Dilmann bei ihrem 0:3 gegen
Lauber / Lauber. Das musste man neidlos anerkennen. Beim 8:11, 10:12, 9:11 gegen Köhler /
Lauber fanden Sprenger / Fischer von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Polnau / Sassone gegen Gugelberger
/ Belitz verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Nach den anfänglichen Partien
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:3 gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Matthias Lauber
zunächst nicht gut aus, so gewann Tim Häfner im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die
gesamte Partie. Johannes Sprenger kam mit der Spielweise von Lukas Köhler am Tisch gut zu
Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Beim Sieg in vier Sätzen konnte
Sebastian Dilmann nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Ein Satz reichte nicht, weshalb Andreas Polnau die Begegnung gegen
Manuel Lauber, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Eher wenig Gegenwehr
bekam Jannik Fischer daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen von Hartmut Belitz. Da gab es nichts
zu rütteln. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Roberto Sassone gegen Norbert
Gugelberger, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Norbert Gugelberger jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 14:12, 13:11, 9:11, 7:11, 4:11. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:5. 2 Sätze lang fand Tim Häfner gegen Lukas Köhler keine Mittel, bevor er
mächtig auftrumpfte und das auf Basis der Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen
eingeschätzte Spiel im Anschluss doch noch in fünf Sätzen gewann. Die Aufholjagd wurde somit
belohnt. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Matthias Lauber hatte Johannes
Sprenger nur im ersten Satz eine Chance. Nur einen Satz verlor wiederum Sebastian Dilmann beim
11:9, 11:5, 9:11, 11:9 gegen Manuel Lauber und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Andreas Polnau konnte wenig
später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Marius Lauber beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als
offen angesehen werden musste. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Beim 3:1-Sieg von Jannik Fischer gegen Norbert Gugelberger ging nur der erste
Satz verloren. Nicht einen Satzgewinn überließ Roberto Sassone seinem Gegner Hartmut Belitz
beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Lörrach nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Karsau am 28.01.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des SV Rickenbach wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 28.01.2023 gegen den
SV Nollingen II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTC Lörrach

Doppel: Häfner / Dilmann 0:1, Sprenger / Fischer 0:1, Polnau / Sassone 0:1 
Einzel: T. Häfner 2:0, J. Sprenger 1:1, S. Dilmann 2:0, A. Polnau 1:1, J. Fischer 2:0, R. Sassone 1:1 

 SV Rickenbach
Doppel: Köhler / Lauber 1:0, Lauber / Lauber 1:0, Gugelberger / Belitz 1:0 
Einzel: L. Köhler 0:2, M. Lauber 1:1, M. Lauber 1:1, M. Lauber 0:2, N. Gugelberger 1:1, H. Belitz 0:2


